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Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Eihrüekungsgebühr für
"das Bade - Blatt:

Die S mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gerp . Petitzeile neben der
Wociien-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 pfg . Die
ämai gesp. Rekiamezeile naÄ dem
Iagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif, $
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
: Anzeigen -Annahme:
|! 6er Geschäftsleitung , sowie
; bei den verschiedenen Annoncen-

^ xPf6^ ionen .—•Anzeigen müssen bis
IO Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden,
för Aufnahme an bestimmt vorge-
ennebenett Tagen wird keine Ge

wSbt übernommen.

Prediger Volk“8*'

Gesellschaft und Kurlehen.
.°h Baant im  Eeldartillerie -Regiment Nr . 22 Jobst

siL̂ t dip« e.rhieIt das  Eiserne Kreuz erster Klasse,
iii ^iese hu*  iii ^ § ste von drei Brüdern , die nunmehr
r„7 im p„ohe Auszeichnung besitzen. Der Vater, der

a gestand lebende Bürgermeister und Häupt¬
ern » io-7n or’ Easse, hat sich das Eiserne Kreuz im—71 erworben.

Ei *
St£ !r°fiene Offiziere und Offiziersdamen:
£ r Bfe D-udelebsCn mit  Eamilie (Celle), General-
ÄLt n p ’.Rlttm- Dether (München), Oberltn . Dorn-
V ^ her mit  Oattin (Mainz), Oberstabsarzt

:tl). n - ”11 Oattin , Ltn. z. S. Grimm (Wilhelms-
ttennig , Generalmajor Hering mit

Hnfm TnrnKi -mU- /rr _ c ,V

Oienstag , 27 . Feferuag » 1817»
»1 wtimang,

TU1 (Berlin ) Ir ulu^ ’ Generalmajor Hering mit
Kafe f / ’ l Iptm' Jacobi  mit Gattin (Frankfurt ),

■t Vor> Mut  Kettenbach, Oberst Kipping mit Gattin,
% ■ Von Rf r, m’ pm ' von  Oppeln -Bronikowski,
» rgf 9^ues  mit Gattin (Berlin), Ltn. Schwinger
^ (Nii,^ U W 1- Se-vffert (Ferchau ), Rittm.

' * S _Hpta ”V,' C s,iauch ' Rittm- Waydlin

[ !>bi 8 Neueste aus Wiesbaden.
0 Madame “.

ÜP

Residenztheater.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Erik

H Dänü r ° riSierte  Übersetzung aus dem
m *ksid Chen von  J ens  E . Magnus.

1 >fnden H„Ztheater  hatte es unternommen , trotz des
N Wzen i2verb °tes , eine Neuheit auf den Spiel-
ft “ n °fint  r Und 8311 sich durch ein  Zut besuchtes

auehfer! 16 Iief weder die »fische
A > ». , , Hos1truP’s recht geschicktes Lustspiel

|fle StJ, 'Eren fr,!), d’6 r? e?’ dass eine  geschiedene
Sl2 * als ) ,? h"' en  Oatten nicht vergessen kann,
5 v Aieci( r fUSdani,C bei' lhm annim mt und ihn
Jt !Werden fur  sich gewinnt , um aufs neue sein

I \ A% trden dn^ rc ? oftc und  herzlich gelacht . Mit
oft bedenklich nahen Klippen

Aku Xor nehm vermî d^n. nhnp Hoco a

i V Ui,r Aln  Teoii5f 8fhehe- Man wird  zuweilen an
>A ein kb h ennnert und  fühlt Schnitzlers

haben f es’ w°hlanständiges Spiel, an dem
SS,  ”ahm von,kann; Af“ es  Hammer  in der

bit> Ô atets OM ersten Auftreten an für sich ein.!V 0,,vstets uh-,!r CrSten  Auftreten an für sich ein.
; V ’^ '^ sat^ hürzeugend und bildete einen treff-
Ä ^ i,ä der  altjüngferlich -stolzen Sekre-

fand ,A s P ° hr  eine überraschend gute
Hans  F1 i eser,  dem auch died °blau f. Fieser,  dem auch die

h 'Ni ^ o11 seiner ^ det Dr ‘ liarding . Auch er
yjad Qat tin ner  wiederewächenden Neigung zur

^ örPerti V iu T nd’ den  Rechtsanwalt
v fl aSs ÄT K hclm  Chandon  in jovi,

hL VlK s Albers ~ Jean Liebetraut -
vermied aber doch allzu grelle

V 'l ij^ t ^Va ,̂'rend M1 n n a A g t e wieder der
üm en spendete man reichlich und mit

H . G.

T Stadtarchiv-Direktor Hofrat Dr. C. Spielmann
wuide aus arbeitsfreudigem Leben nach kurzem Krank¬
sein am 23. abends durch den Tod abgerufen . Mit
iim ist eine Persönlichkeit dahingegangen , deren grosse
Verulenste um die Geschichtsforschung der Residenz¬
stadt und des ganzen Nassauer Landes erst die Zukunft
cn -fA wurdlgen  w ^ en wird . Äusserst vielseitiger
Schnftsteller , bearbeitete er auch das pädagogische Ge¬
biet und wies als einer der ersten auf die gelbe Gefahr

Ff ondere  Anerkennung fand neben der Wissen¬
schaftlichen seine dichterische Tätigkeit ; eine Reihe
stimmungsvoller nassauischer Festspiele entstammten
seiner Feder , ausserdem zahlreiche Gedichte auch
Romane. Wir kommen auf das Wirken des Vei'storbe-
nen dei 1892 das Archiv der Residenzstadt einrichtete
und ordnete , diesem seither als Leiter Vorstand und in
diesem Mai sein 25 jähriges Dienstjubiläum hätte feiern
können noch in einem besonderen Aufsatze zurück
wr n a ^unwirtschaftliche Wanderversammlung in
Wiesbaden Auf der Tagung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschäft in Berlin wurde unser Kurort als
Uit der nächsten Wanderversammlung gewählt,
y ~ Eingeschränkter Strassenbahnverkehr nach
l™ '„7VihT' e d,f f dd“ ,sch' Etobah - gKellscha« be-
kannt gibt , verkehren bis auf Weiteres die I inien 6
Kur a M^ ^ bHb̂ ^ 9 (ßiebrich -Mainz)

, “ Zeit von 8 bis 11 Uhr vomiittags und 2 bis
bahnbetriehl 1"11*? 8 mf° lgt Einstellung des Strassen- 1

ahnbetiiebs in Mainz nur bis zum Brückenkopf Kastei.
Aeibesserte D-Zug-Verbindung mit Berlin. Die

seither ausgefallenen D-Züge Frankfurt —Berlin und
Berim Frankfurt 207 und 208, ab Frankfurt 11.51
abends und ab Berlin-Anhalter Bahnhof 7.28 abends
Erfurt” ü£ r n r hSt  Eingelegt , aber statt über
Fat ? lan b5ordS e,,“ KaSS" ™™“dertem

Thaliatheater . Auf Wunsch gelangt von MittÖ1S rrpirao - u . k 1 _

Wiesbaden

— wuiiscn gelangt vor
woch bis Freitag das bayrische Volksdrama Der
SchmTdTaSr r v° nf -h lttenWalda V°n H° frat  Maximilian
LM f Vorführung . Der Genuss, dieses kern-

fte Stuck zu sehen, ist unbestreitbar . Hofschau-
Sp'e e,r Victor Gehring und Thea Steinbrecher vom
Münchener Schauspielhaus spielen die Hauptrollen
Die geschmackvolle Art, in der die Schönheiten der
bayrischen Alpenwelt sich dem Auge darbieten ver¬
dient besonders hervorgehoben zu werden . Ein Altes
Beiprogramm bietet reiche Abwechslung . "
r Das  Fincplion -Theater (Taunusstr 1) brinot
Ludwig Ganghofers Meisterwerk „Auf der Höhe“ zur

orfuhiung . Der grosse Erzähler hat hier ein vier-
hc ^ T ^ geschrieb’ctT das in ausserordent¬
lich fesselnder Weise die Lebensschicksale vier aanZ
vm-schieden gearteter Personen , zeigt. Dramatisch5 be-
Wlfntr wechseIn  mit idyllischen Bildern ab

iür  Ranzende Darstellung . Für
• , lge  Heiterkeit sorgt die anmutige Rosa Porten

dei” Lustspicl »Oie Wäscher-Res’l“. Ein vorzüg
hches Beiprogramm sorgt für reiche Abwechslung d?sausgezeichneten Spielptans. g

~ DeJ. 100  000. Sonntag . In das Jahr 1917 fällt ein
Arr khWcv' dlgr! ,Jubhaa ™st aT- der allerdings keineswegs
n i . m7 b ?..um, auffällt, sondern  lediglich eine rech-
D . , Zufälligkeit ist. Im „Observer“ erinnert
Ralph J . Beever daran , dass der 8. Juli 191? ^ r

S .GUTTMANN
MS6E0SSESPEZIALHAUS FÜRDAMEN-EOKFEKWOWit.KT.ptt b̂-d

'00000 . Sonntag der christlichen Zeitrechnung sein
iTach Christi 0111'^ ” de' CrSte Tag der '00 000. Woche

Amselschlag.
Heilt’ hat die erste Amsel gesungen.
Aü ih-lf WJe Tnedenstönen geklungen;
Als hatte der Frühling zur Erde gesa- t-
krisch aut, irisch auf!  Nicht fürder geklagt>
atSfM die «Gingen gebreitet,
- An Gott ist droben , der mit dir leidet

Frisch f f ? d-lerJ <ler fü“ ‘lieh weint —.Fisch«Ulf, frisch auf! - T);is ITriiBGH,4' i • J, -
Das klang wie holdes„Tch hab dich lieb“ ^
Vom Amselschlage ein Hoffen blieb,

Hans Gäfgen (Wiesbaden ) .

Aus unseren Kriegslagen.
a -ÄÄÄÄ ' T
Im Monat Januar sind 170 foinur i ' ' ?!§endtz8 bekannt:
v°n insgesamt 336000 BmttoStertonn ^ rif ‘Sfah5zeu^e
«sehe Maßnahmen der MittelnSrh ^ vf dfurch kneS^
davon sind 91 Fahrzeuge mit 245 000 gangen ’
tonnen englisch. Ausserdem <>• , ro° 00 Brud oregister-
fahrzeuge mit 103 500 Rmiin ind f 8 neutrale Handels-
förderung Baimwa,® "l' eg Ste,rton "“ Be-

. Der Monatsverlust beträgt al~o '? 6 vel̂ ei]l<t w°rd <-sn.

1 Zbeefi E “f ^  EH-ttoregistertaneTsT, ) ? 8, '
feindlichen HandSSS “ '« “ ^ rtonjJ,'
Davon sind 3 314 500 Br-ittn -' fl 01 en  gegangen.
Ferner sind von den Cngliscb-
459 neutrale Schiffe mit 641 000rf Mltlc,mächk'
wegen BannwarenbefördernngTrsenkt ^̂o°defverurteilt worden . 8 veisenKt odei als Prisen

bekann^ Romtmschriftstell̂ ^FedOT 11̂ !!11/ 1̂ 11!!^ ^neuesten Heft von Vpih-irrn r,,.0 . von  Zobeltitz im
inri om , »velhagen u. Klasings Monartheff«!“

Man wird nicht begreifen ^ egenuberstehen.

11:öglich"ge wes en3 sind°

ssSrr - Ä

pitz, Ivluck und Bulow  handelnd auftreten. Sehr unter-
WM
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JadzenMeiber, Wäntef
'Besucßsßfeiber

Eigene Wass -Sdjneiberei

Hertz
anasK!

NASSAUER HOF

Langgasse 20

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde

Wöbeme JCfeiber,Stoffe
Seidenstoffe

'Bfusen, llnterröefce

J ^kler
Enthalt,

s

ff 1
€k\

in der Englischen Kirohe
Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.

Pfarrer Held , Missionsinspektor
der Sudan-Pionier-Mission.

Tee-
Täglich

und Abeimkonzerte.

Fremdenheim
Wiiia lliniept ©i,s

Scbiitzenhofstrasse 7.
Ruhiee Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad . 1014
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Kranzplatz.
Kochbrnnnenbäder , sowie sämtliche
medizinischen Bäder im Abonnement.

Vergesst die hungernden

Hörtel nusi Ballhaus
Goldenes Kreuz „

Spiegelgasse <». Spiegelg *̂ 8-

TSseemaihäder ' aus eigener Qu®1,
ÜPTh_-i-« ^ .. A3 Iw;?" r Ä .per Dutzend Mark 8 . - -

Grosse , neu eingerichtete Badehail 0,

T ages ^Freiiiiieiiiist©
nach den Anmeldungen vom 24. Februar 1917.

Adelebsen , II, -. Oberstleutnant a . D . m . Fam

Adler , Hr . Fabrikbes . in . Fr ., Strassbur,
Aulmann , Hr . Architekt , Crttmer
Baltzor , llr . Kfm ., Diez
Sehr , Hr . Kfm ., Köln
Bonder , Fr ., Neuenahr
Berum , Fr ., Köln
Betz , .Frl ., Neuenhasslau
Bindernagel , Fr ., Srassburg
Bloemdal , Hr . Dir ., Berlin
Brill , Hr . Fahr ., Esehwege
Brunner , Hr . in . Fr ., Hagen
Busse , Hr . Generalmajor,
Carl <5, Hr . Veterinär ]>r . m . Fr.
Cohen , Hr . Kfm ., Dinslaken
Dahlmann , Fr . in . Begl ., Kaiserswerth,
Derlitzki , Ilr . Univ .-Ass . Dr ., Giessen
Diehl , Frl ., 'Mannheim
Diether , Hr . Rittrii ., München
Dornblüth , Hr . Oberleutnant
Drees, ' Frl ., Chemnitz

Celle
Fürstenhof

Quisisana
Nonnenhof

Hotel Berg-
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Hotel Adler Badhaus

Dreiweidenstr . 6
Pension Prinzessin Luise

Metropole u . Monopol
Palast -Hotel

Hotel Saalburg
Kaiserbad

Oestrich Hotel Berg
Kronprinz

Pension Primavera
Hotel Berg

Pension Vogelsang
Grüner Wald

Sanatorium Dr . Dornblüth
Kaiserbad

Jeder Fremde liest das „Badeblatt“.

Eismayer, Leutnant m . Fr. Mainz
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Palast -Hotel

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Kaiserbad
Fürstenhof

Bose
Wiesbadener Hof

Zum Kochbrunnen

Hände . Hr ., Ettlingen Gasthof Krug
Heinemann, .Hr . Kfm ., Berlin Gauner Wald
Hennig , ilr . Haupm ., .. Taunus -Hotel
Hering , Hr . Generalmajor z. D . in . Fr ., Berlinb Schwarzer Bock
Hess , Hr . Kfm ., Würzburg Weissenburgstr . 4
Hillemann , Llr . Ing ., Frankfurt Hotel / ogel
Hilger , Hr . Feldhilfsarzt , Hannover Minerva
Hopfner , Hr ., Isselhorst Hotel Central
Hofmann , Frl ., Kostheim Metropole u Monopol
Hollaender , Fr . Eent . m . Begl ., Strausberg Hohenzollern
Holm , Fr . Eent ., Berlin ^ Fürstemio
Jncobi . Hr , Hauptrn . m . Fr ., Frankfurt Hotel Central
Junkers , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Rheydt .Fremdenheim J) rank
Junghans , Hr . Kfm . m . Fr ., Esehwege Hotel Berg
Kaie , Hr , Hauptrn.
Kemper , Ilr .,
Kettenbach , Hr . Leutnant,
Kipping , Hr . Oberst m . Fr .,
Kirbach , Ilr ., Dresden
Kirchhoff , Fr ., Oberhausen
Kleinmayer , Hr . Kfm ., Fürth
Klöser , Frl ., Darmstadt
Knafif , Fr . Reut ., Köln
Kolbe , Frl . Eent .,- Charlottenburg
Kupp . Hr . Kfm ., Düsseldorf
Krause , Hr . Oberarzt Dr . med ., St,

Engels , Ilr . Fabrikbes ., Foche
Faulmann , Hr . Hotelier , Oberhof
Feldmann , Hr . Kfm ., Strassburg
Fischer , Hr . Chemiker Dr ., Leverkusen
Fischer , Hr . Oberstabsarzt Dr . m . Fr .,
Focke , Frl ., Berlin
Frahm , Fr ., Hamburg-
Frank , Hr . Zivil -Ing ., Düsseldorf
Fromm , Hr . m . Fr .,
Funck de Maringh , Hr ., Walferdmgen

Sanatorium Dr . Lubowski
Funck de Maringh , Fr ., Walferdingen

Sanatorium Dr . Lubowski
Funner , Frl . Rent, ., Bern Reichspost
Geyer , Hr . Kfm ., Köln Metropole u . Monopol
Glaeser , Fr . in . Begl ., Sonnenberg - Hessischer Hof
Glätzel , Hr . Kfm ., München Gasthof Krug
dieser , Hr . Kfm ., Köln Nonnenhof
Edle v . Graeve , Fr . Rittergutsbes ., Gross -Gottenwalde , Rose
Grimm , Ilr . Leutnant z. 8 -, Wilhelmshaven , Hotel Viktoria
Günther , Hr . Oberarzt Dr ., Hotel Central

Kriechbaum , Ilr ., Darmstadt
Kriegeskotte , Fr ., Chemnitz
Lehmann , Hr . Kfm ., Oberreifenberg
van Leo , Hr . Weinhdlr ., München
Litthauer , Hr . Fabrikdir . Dr.

Hotel Viktoria
Taunus -Hotel
Hotel Central

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Friedrichstr . 31
Grüner Wald
Nassauer Hof

Hospiz z. hl . Geist
Reichspost

Hotel Central
Avold

Wiesbadener Hof
Nassauer , Hof

Kaiserbad

Passmann, - Hr . Kfm ., Euhrört
Felke , Frl ., Minister
Eietzschel , Hr ., Frankfurt L
v- Roques , Hr . Hauptrn . m . Fr ., Berlin Fremdenh - ^
Rulin , Hl -., Aachen Sanatorium J»,
Santer , Hr . Dr . med ., Worms
Saueibrey , Hr ., Waltrop i . W.
Schäfer , Hr . Kfm ., Berlin
Schafberger , Hr ., Bingen
Sebenbourty , Hr . Kfm ., Königsberg
Schneider , Hr , Kfm ., Berlin
Schreiber , Frl ., Halsbrücke
Schreiner , Fr ., Hannover
Schult , Hr .,
Schwieger , Hr . Leutnant , Oldenburg
Seiler , Hr . m . Fr ., Saarbrücken
Seyffert , Fr . Hauptmann , Ferchau
Sielle , Hr . Weingutsbes . in . Fr ., Bremen
Stamm , Hr . Fabrikdir ., Neu«

ium Die “ r p
Wiesbadens p{

Gasth 0* yfa».
Grünet „ff1;

Hotel Cy
HeSf ^ Vc

8c5. Wjr  86• hla 9en u

Zum

Metropole u- P
. M

GrüneJ ^
iin?1 fT

L
Gri! IJohr,

Zum Erbprinz
Hotel Central

Charlottenburg
Metropole u . Monopol

Löhenbaum , Hr . Kfm .," Nonnenhof
Mahr , Frl ., Offenbach Nonnenhof
Mannes , Hr ., Schadek Goldener Brunnen
-MarschaU v. Bieberstein , Hr . Geh . Iteg .-Rat m . Farn .,Fürstenhot
Mayer , Hr . Kfm ., Frankfurt Zum Erbprinz
Mortier , Hr . Ing . Dr ., Berlin Grüner Wald
Müller , Hr . Kommerzienrat in . Tochter , Krefeld Rose
Müller , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Hotel Central
Müller Hr . Ober -Ing . m . Fr ., Giessen , Hotel Adler Badhaus
Müller ' Frl ., Rüdesheim Zum Posthorn
von Mumm , Hr . Leutnant . Kose
Mündt , Hr . Ass .-Arzt Dr .. Hotel Adler Badhaus
Neven -Du Mont , Hr . Fahr ., Köln Rose
Oberndorf, - Hr . Ing ) m . Fr ., Darmstadt Hotel Central
v. Oppeln -Bronikowski , Hr . Hauptrn.
Ostermann , Fr . m . Sohn , Rheine i . W.

Rose
Evang . Hospiz

Steinheim , Hr . Rittmeister Nürnberg
Stillieh , Fr . Ing ., Strassburg
Strasburg . Hr . San .-Eat Dr . in . Fr ., Bonn
Strauch , Hr . Leutnant , (!
Vogel , Hr . Gutspächter m . Fr ., Rottendorf #  JUSclnl bV »s1
Waydlin , Hr . Rittmeister m . Fr ., ' Vier Ja gejcts| » —
Weiler , Hr . Kfm ., Nürnberg Zuin V ÄSchlad,,
Wernt *. Fr . Rent ., Neustadt a . d. H . ff C§  «
Wiess , Hr . Hauptmann , Hot ®- v - > ” *** UH
Wilhelmy , Hr . Kfm . Dr ., Berlin
Wirtz , Fr . Oberstabsarzt , Kreuznach
Zander , Frl ., Berlin

* **
, i mHotel

BericM» er des Fremden!*^ D
Seit i ®ra 1 * Jan . k l'*’J

Passanten Kur¬

gäste _

Bis 23.
Am 24.

Februar . . .
Februar . . .

6 115
115

4 545
37

Zusammen , . 6 230 4 582

Für dis Aufstellung der Liste rerantwor
Städtisches Knrtaxbiiro.

n " >» Rin.’flteS8ütfc!

' .ML 'Z- fi;,.

beging

:
^ ■

haltend ist dagegen eine Flugschrift von Daudet , die
les Suiboches behandelt . Der Verfasser leitet den Aus¬
druck boche aus Feldpostbriefen des Jahres Siebzig her
(er ist indessen viel älter). Der Surboche ist natürlich
der Übermensch Nietzsches, aber in der Karikatur des
Schreibers . Dass die elsässischen Überläufer Wetterle
und Blumenthal den Mund nicht halten würden , war
vorauszusehen . Abbe Wetterle hat „Paroles allemandes“
züsammengestellt , die den brutalen deutschen Milita¬
rismus beweisen sollen : Aussprüche früherer Herrscher
und Kanzler , Urteile Treitschkes, Nietzsches , Mommsens
und anderer . Von Blumenthal finde ich in einem erst,
kürzlich erschienenen Artikel des „Petit Journal “ die
Forderung , dass Frankreich unbedingt das linke Rhein¬
ufer annektieren müsse. Frankreich dürfe nicht grosse
mütig sein einem „wilden Tiere“ gegenüber : so erklärt
der frühere deutsche Reichstagsabgeordnete . Herr Yves
G u y o t hat nach dem „Daily Express“ einem Austräger
zu«"«standen , dass die Provinz Posen an Russland fallen,
die Rheinprovinz und Westfalen Autonomie ei halten,
Hannover wieder als Königreich hergestellt und die
Schleswig -holsteinischen Lande Dänemark zuerteilt
werden müssten . Denn „nur durch die Auflösung , des

Deutschen Reiches“ sei der preussische Militarismus zu
vernichten . Eine der seltsamsten Erscheinungen in dieser
Fülle verdrehter Wirrköpfe bildet aber Romain
Rolland,  der Dichter . Er trat zum erstenmale poli¬
tisch hervor in einem Briefe, den er an Oerhart Haupt¬
mann richtete und in dem er u. a . unseren Einmarsch
in Belgien als „ehrlose Schandtat“ bezeichnte , die ganz
„den Traditionen der preussischen Könige entspreche “.
Später versuchte er, gerechter zu urteilen — mit dem
Erfolge, dass sich nunmehr die gesamte Hetzpresse
Frankreichs in wütenden Schmähartikeln gegen ihn
wandte . In. einem Briefe an die in Zürich erscheinende
„Internationale Rundschau“ erklärte Rolland schliesslich,
er ziehe sich 'ermüdet von einem Kampfplatz zurück , auf
dem jeder Kämpfer keine andere Stimme hören wolle
als die der eigenen Leidenschaft und immer wieder
stumpfsinnig die eigenen Argumente wiederhole , ohne
nach Mitteln der Verständigung zu suchen.

— Paris im Februar 1917. Der Pariser Korre¬
spondent der „Neuen Züricher Zeitung “ entwirft
folgendes Stimmungsbild von Paris im Februar 1917:
„Paris entspricht im harten Winter 1917 untei dem
Regime eines unerbittlichen Blockadekrieges gar wenig

dem traditionellen Bilde des Wohllebens 8®°̂ A
losigkeit, das sich seine Verehrer von ’L .wr|
pflegen. Trauer , Entbehrung und bange '^
wohnen in den Quartieren der Armen ^ !ejjs^ V
freilich auch Vertrauen , Stolz und vaterläo ^
Willigkeit

vaien “' jjjji j|

Man fühlt, dass der Friede ^  j .
schritten naht und dieses Jahr das
HA. UM irrn ruulirvH OU/lH /IhS - Ftlwsein wird , wahrscheinlich auch
werden in den Kriegserinnerungen de kä ltdN
leben, wie die Augusttage 1914, diese
lösen Wochen, wo man in den PrachtW .,r>Llosen Wochen, wo man in den Pracm”
Reichen schlotterte wie in den ^ 'e r
Armen, wo elegante Leute mit dem '
Kohlensack unter dem Arm über die „„e(
und in den Wandelgängen der Grossen
öffentliche Verteilung harrten .“

Bringt euer

Verantwortlicher Schriftleiter:' W. MTÜ^ jll)
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke

vorin. 10—11 Uhr. Fernspre®

ML -'W.v » »*?
?, «ti Fronte

LED!
S)n.ü 1K UH-V n:

V Kü-:, jen  stnd:

43/45 Uô5 8 °w

28 '

»fÄS' S'i»
i.Unb
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ffi SQPS W @ fi| © ‘t ® ff*SSGil © S ICSII , I * 0Slt !IilIff ®Slflt Soliillerplatz 2 (im Neubau)." T « . “ f amui I 09UBUI « >» » berorzuirtes Restaurant dieser Arf~~^ m «viivtHi I 9 VIID 9  nni ' l ' ea » «v,»»»- - » «» a - ■- - »— - Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
-^ enthalt — Schmarkmffte nntiioii irn. i n/r- • d - ! ", .*! herorzugfes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Bäume. — Hygienisch

_ ir‘ öcnmackhatte, aiztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. " 'Fernsprecher 2385. 1011

itliche
ement.

Modelle
Ja ckenkleider/ Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAQjARAOi
l\  , v, HOFLIEFERANT

ebergasse 4 Webergasse 4

is
e ,:2ii

»iegelg» sse

Quell*jener vMV̂
adehaU 0,

p‘‘SiA
>- " °8Fremdenheim * $

itoriuni Bie te ®rlf
Wiesbade» etprfIn.stll0Gas

Grüner '{ff

nSi - j!
IS 'SSH

Hot6*;/
Hotel o j

Marg»fe?V!
;men
letropole 11

Grü» ei ^
Grüner p.

VToo»,/
?I°? i

Bonn

mdorf
Schwär̂ ''

Vier

FIlotel
Sanatorium

Hotel ^

■w

[offen Sie einen greifbaren Erfolg?lÜ
>Ll

a* wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener
Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch-
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

*8teurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

Vorleserin
frei!

Offerte unter Nr. 1130 an die Expert,
dieses Blattes . 1130

m Hotel Nizza, Fra « kfurterstr . 28
gegenüber dem

— - lp Augusta Viktoria -Bad.
EI Bäder . — Barten . Durch den Offizierverein empfohlen,
o Pension . Fernruf 323 Besitzer: Krtist Uplegger.

I

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Voraehme Liohtspief » .
27. Februar bis 2. März.

„Auf der Höhe “ .
Schauspiel in 4 Akten von

Ludwig Ganghofer.

Sehen Ihnen gerne mit praktischen Bat«

Kosa Porten
in dem übermütigen Lustspiel

Die Wäscher - Res ’l.

und Ausarbeitungen zur Hand. Vorzügliches Beiprogramm.

Verwertetet
>t£reuz - Pferini @“

Marken . ,
«uf Briefen, Karton usia.. !_ L.

09M ® i ® MM IEG

Monopol-1.Lichtspiele
Willielmstr . 8.

Ab Samstag, 24 Februar.
Elite - Vorstellung!

Erstaufführung!
! ! Feen - Hände ! !
Neuester Film der Henny Porten-
Serie. Gesellschaftsstück in 3 Akten
nach Scribe, bearbeitet von R. Wiene.
In der Hauptrolle:

Hennf Porten!
die unerreichte Kino-Künstlerin.
Der Film brachte stets ausver¬

kaufte Häuser hei den Vorführungen
im Mozart-Saal, Berlin.

Ausserd. gutes lustiges Beiprogramm.
Sonntags ungekürzte Vorführungen!

Ytiaii ^ TSieat ©!1»
Vornehmstes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Samstag, 24. bis einschliesslich

Dienstag, 27. Februar.
Erstauff ührun g!

NZLZ ü IS y
in ihrem neuesten Film

Arme Eva - Maria.
Der Roman einer Prinzessin

in 5 Akten.
Verfasst von Joe May.

In Vertretung.
Ein Filmscherz in 1 Akt.

Eine Winterwandernng im Allgäu.
Neueste Eiko -Woche.

Erstklassiges Knnstler -Orcli^ster!

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

DieMms, ben  27 . Februar LSI 7.
^ebeusmrttelverterlmrg.
sN « vom 26. Fe' ™"

!!i1*«** lAlachtvieyfleiich

5. Iahrgaug Nr. 35.
'E d.S ^ vom 26. Februar bis 4. März wird verteilt:

qg-- -htvichfleisch auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
. ^ " ■8ariItc  auf Feld 17 und 18 der Fettkarte,
^ M - i». CI’)e«<lHcs auf das für Hülsenfrüchte gültige

& .f^ t.rin 8c auf das für Teigwaren gültige Feld,
^ nlzucker auf das Feld 9 der Kvlonialwaren-

24 Pf., für
_r # « ? bNiv . feafiiiXv,,etWA  Äaiw w ’W - lur Welzengries28 Pf . das
iirsssra ® IZjr \  S n S ê uc!er  86 Pf. das Pfund. Der Verkauf der

gmnt am Mittwoch und dauert bis zum Wochen-

'Unt -Uung für Fleisch und Margarine:vorm.

nachm.

vorm.

den 25
nachm.

8—10
10—12
2—4
4—6
8—10

10- 12
3- 5

Uhr

Februar 1917. 1011
Der Magistrat.

Frau^ sVf
in

ck U. ^ frL.,
sssin zu S^ htey
n. Bed-

Brotausweiskarte).
fyA ^ ^ !t8g,,- û k̂vblskarten für Privathaushaltungen werden
A °lirn̂ S»be „ / 'Kurten ersetzt.

.̂ Bcbä»W ’ tm
^ Hansa M' lhelmstr. 21/26 , Zimmer 45 (II . Stock)

?® tn  mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
n" °»- den 26. Februar.

V » Ä den 27. Februar.
o^ " tvoch. den 2< Februar,

,, ^ -̂ Brus ^ Donnerstag, dm l ^ März,Prof
Herr Br'

Hebens l»5,'vofl  ^
tTJfl

ren der
diese

Prachtvi ^ j/Mî t
!em
;r die
Grosse^

ispre

3,4 ^ ^ chlus- Donnerstag, den 1. März
tfV ; Freitag, den 2. März,
^ ■len ^ ag. dm 3. März.die Brotausweiskarte und die Marken-

^ 'ikr i^ te pou, Personenstände, erfolgten, aber in der
Si ,/45 Qp2 nachgetragen sind, müssen unverzüglich

»i>e„ , ^ meidet werden. Die Unterlassung ist strafbar.
' 0cn  24 . Februar 1917.

bl: 9 ^bruar 1917 statt

1013
Der Magistrat.

Altbekleidung

^ '̂ nm 18 " L- ..
^ § t9 ^ uskoF ^ ^ w°r-"
“i^ 51 St-'-1 Die si

Ezu >°Erhältlich'

und 3- 7 Uhr.
25 m  Euen -' und Kinder-Kleider und Wäsche,

« Männer und Knaben-Kleider und Wäsche,

Ml kommenden Sachen sind gründlich desinfiziertv- .RRv tllir QCÖP1T hlC rtft tt» hnv_
zj.toi

nur ,̂gegen die ganz allgemein vor-
Februar 1917. 1014

Stadt . Bekleidungsamt.

^eMgelfutter.
- e‘ der ds. Js . bestimmte Futter-
."»i z Lnd «r Zustand,gen Berteiliingsstelle : Firma

- E °^eu ^ V ° rx  gegen Vorlage der Hanshalts-
^eten- ttL®*”PFa«B genommen werden.

m0!Ler?nberun3en  in dem TierLestande
' ên 7Unb°.7Waltnngsgebäude. Friedrichstratze 19

,e« 26
VrtJli•. •9vavvuuou (J^LltULlU;|U,U|iC IV
^chilgte Futterabnahme ist strafbar6- Februar 1917. lf

Der Magistrat
1015

Ve,tairdsa,tsttahme der Kartoffeln
Auf Grund der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬

kanzlers vom 2. Februar d. I . findet am Donnerstag, den 1. März
eine allgemeine Erhebung der Vorräte an Kartoffeln statt.

Wer mit dem Beginn des 1. März 1917 Kartoffeln in Ge¬
wahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandene Menge anzuzeigen.

Vorräte, dre in fremden Speichern, Kellern und dergleichen
lagern, sind vom Verfügungsberechtigtenanzuzeigen, auch dann
wenn er die Vorräte nicht unter eignem Verschluß hat

Vorräte, die sich mit dem 1. 'März 1917 unterwegs befinden,
find von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfang anzu-
zeigen. 0

Vorräte, die zum eignen Verbrauch im Haushalt bestimmt sind,
fiud auzuzeigen, wenn sie 20  Pfund übersteigen: in diesem Falle
,st zedoch der ganze Vorrat anzugeben.

Die vorhandenen Vorräte sind nach Zentnern und Pfundanzugeben.
Die Vorräte sind in vorgeschrieüene Hauslisten einzutragen.
Die Vorräte der Landwirte sind in vorqeschricbene Anzeiqe-

listen einzutragen. ^
Der Hauswirt oder dessen gesetzlicher Stellvertreter ist dafür

verantwortlich, daß sämtliche Bewohner seines Hanfes die HauS-
Usten zur Eintragung erhalten und die Eintragung durch Unter-
fchrift bescheinigen. Er hat die Hauslisten aufzurechnen, zu unter¬
schreiben und für rechtzeitige Ablieferung an die bezeichnete Stelle
zu sorgen.^

Die Hanslisten bezw. die Anzeigelisten der Landwirte werden
am Dienstag, den 27., und Mittwoch, den 28. ds. Mt « , den
Hauswirten oder deren Stellvertreter zugestellt und am Donnerstag,
okn 1. März, und Freitag, den 2.  März , eingesammelt.

jbtx  Von den Hauswirten oder deren Stellvertreter oder von
den Landwirten versehentlich keine Hauslisten bezw. Anzeigelisten
erhalten hat oder dieselben dem Abholer nicht hat anshändiqen

'st verpflichtet, die Hanslisten bis spätestens Donnerstag,
T k- Mäm ,m Stmistischen Amt Mnrktstraße 1, Zimmer Nr. 13
Scholen bezw. die ausgefüllten Hanslisten bis spätestens Samstag,
den 8. März dortselbst abzuliefern. H

2.

Wer ferne anzeigepflichtigen Vorräte in Gewahrsam hat, ist
verpflichtet, in Spalte 3 der Hauslifle einen Strich oder eine Null
einzutragen und seine Angaben durch die Unterschrift zu bestätigen.

Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er auf Grund der Ver¬
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzlichen Frist erstattet oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder der Vorschrift in
8 8 zuwider die Durchsuchung oder die Einsicht der Geschäftsbücheroder
Geschaftspapiere verweigert, wird mit Gefängnis bis zu1Jahr und mit
Geldstrafen bis zu M . 10000 oder mit ' einer dieser Strafen be-
straft. ENeben der Strafe können Vorräte, die verschwiegen worden
sinh, emgezogen werden, ohne Unterschied, ob sie dem Anmelde¬
pflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Angaben, zu denen er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist,. nicht in der gesetzten Frist erstattet oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe
bis zu M . 3000 bestraft. ' '

Die gemachten Angaben können jederzeit durch behördliche
Durchsuchung von Wohnungen oder Vorratsräumen oder durch be¬
hördliche Einsichtnahme von Geschäftsbüchern und Geschäftsaufzeich-
nungen des zur Anzeige Verpflichtetennachgeprüft werden. Zur
Nachprüfung der Erhebung ist der Magistrat durch die Verordnung
ermächtigt nnd verpflichtet.

Wiesbaden, den 23. Februar 1917. 1012
- _ _ Der Magistrat.

Verbrauch von Kartoffeln.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 7. Februar d. I . über den Verbrauch von Kartoffeln
wird folgendes verordnet:

^ 1. Der Verbrauch von Kartoffeln wird bis auf weiteres
auf ein halbes Pfund für den Kopf und Tag herabgesetzt.

2._ Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Gruppen der
Kartoffelmarken beträgt bis auf weiteres 20 Tage . Demnach
ist die Gruppe 12 vom 24. d. Mts . bis 15. März einschließlich
gültig. Die Gruppe 13 tritt also erst am 16. März , entgegen
dem aufgedruckten Datum vom 18. Februar , in Kraft . Der
Beginn der Gültigkeit der einzelnen Gruppen wird jeweils
bekannt gegeben werden.

3. Privathaushaltungen , die sich mit Kartoffeln für die
Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser Menge nicht
nur , wie früher mitgeteilt, bis zum 15. Juni , sondern ent¬
sprechend dem verringerten Verbrauch für den Tag für eine
längere Zeit auskommen. Der genaue Termin wird noch
besonders bekannt gegeben.

4. Hotels , Pensionen, Anstalten usw., die sich mit Kar¬
toffeln für die Winterzeit eingedeckt haben, müssen mit dieser
Menge wie früher schon mitgeteilt, bis zum 20. Juli aus-kommcn.

5. Als Ersatz für Kartoffeln sind unterirdische Kohlrüben.
Weißrübcn usw. zu verwenden.

Der Verbrauch von unterirdischen Kohlrüben, die nur
gegen Rübenmarken bezogen werden können, wird von Vz Pfund
(iiif % Pfund für den Kopf und Tag heraufgcsetzt. Die Gültiq-
keltsdauer der einzelnen Gruppen der Rübenmarken beträgt
bis auf werteres 8 Tage Demnach ist die Gruppe 5 vom
23. d Mts . bis Freitag , den 2. März cinschließlich gültig.
Der Beginn der Gültigkeit der einzelnen Gruppen wird jeweils
bekannt gegeben.

Es wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß die
Haushaltungen mit den ihnen zugewiesenen Mengen bis zu
den festgesetzten Zeiten auskommen müssen, da ein /Zuschuß von
Karteffeln^iwegen der Knappheit derselben nicht, bewillVigt

DieBekanntmachung tritt am 24. d. Mts . in Kraft.
Wiesbaden, den 28. Februar 1917. gg«

^ Der Magistrat.

Viehzählung am 1. März 1917.
Am 1. k Mts . findet im Deutschen Reiche ein« Viehzählung-I -w' Vtu .IV*; w*i uiuu _ ,,

hfÖ s J '‘mer  w 'A sich, auf Pferde und Fohlen söhne Militär
Pferde), Rindvieh sKalber, Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen.
M ' lch- und Zugluhe). Schafe, Schweine und Ziegen nach Alterieickllemt. sowie .unb Geschlecht, sowie Kaninchen, Federviehs sGänse, Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Das in der Nacht
vom 28.- Februar zum ersten März vorübergehend sauf Reisen),
Juhren PP.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der

nntzuzahlen. Zählkarten werden nicht ansgegeben.
Durch die Zahler sind die Angaben der viehhaltenden Haus-
haltungen in die Zahlbezirklisten einzutragen. Das Ergebnis
bestätiget ^ 1f ÖDn&Cm  Heushaltungsvorstand mündlich zu
v s über den Viehbestand dürfen nur zu anrt-
lichen statlstijchen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden. Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
6°ben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten odcr
'U - G/ldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft^ auch kann Vieh.
1 ? verschwiegen worden ist, im Urteil fürdem Staate verfallen erklärt werden.

iinicrstützcn̂ 61 U<̂ ' ‘>'e ® crren  Zähler bei der Zählung zir
Wiesbaden, den 28. Februar 1917. 999

Der Magistrat.

,® er wiitfitntorft beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis emschl. März — um 10 Uhr vormittags. 974

Wiesbaden, dm 13. September 1916
Städtische Gartenverwaltung.
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Vorlegung der neuen Milchkarten durch
die Lieferanten.

Nachdem die Ausgabe neuer Milchkarten mit Samstag , dem
24. ds Mts . endgültig geschlossen sein wird , werden alle Lieferanten,
die unmittelbar an Verbraucher geliefert haben , hiermit nufgefordert,
die ihnen von den Verbrauchern übergebenen Karten zwecks Ab¬
stempelung und Prüfung

Mittwoch , den 28 . Februar oder Donnerstag , den 1. März
aus dem Stadt . Milchamt ,ehemaliges Museum Wilhelmstr . 24/26
1, Obergeschoß Zimmer 25 ) abzugeben, lieber die Beibehaltung
oder Aenderung so nachgewiesener Kundschaft behält sich der
Magistrat die Entscheidung vor.

Wiesbaden , den 23. Februar 1917. 1094
Der Magistrat.

EtäÄ tische Petroleumverteilungsstelle.
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 5.

Für den Monat März sind 42 >0 kg Ausgleichpetroleum
zu verteilen . Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt nur gegen
Norzeigen der Petroleumausweiskarte und zwar:

1/ für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Montag , den 26., L—Z am Dienstag,
den 27. Februar.

2. für anders Beleuchtungszwecke, soweit weder GaS noch
elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die Haus¬
haltungen mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Mittwoch , den 28. Februar , L—Z am
Domnrstag , den 1. März.

Dienststunden 8 —12 und 3—5l* /s Uhr.
Wiesbaden,  den 24 . Februar 1917. 1005

Der Magistrat.

Bezug vou Kartoffeln und Rüben.
Am Samstag , den 24. ds . MtS . beginnt die Gültigkeit der

'Gruppe -2 der Kartoffelmarken und dauert bis Donnerstag , den
15. März einschließlich. Die Gruppe 13 tritt also erst am Freitag,
den !6 Mürz in Kraft . Die Gültigkeit aller vorhergehenden
Gruppen erlischt mit dem Jnkrasttreicn der Gruppe 12.

Kartoffeln sind in ca. 50 einschlägigen Geschäften, die sich zur
schnelleren Abfertigung des Publikums mit Kartoffeln reichlich ein¬
gedeckt haben , und am Marktstand erhältlich.

Am Freitag den 23 . ds . Mts . werden die Gruppen 5, 6
und 7 der Rübenmarken in Kraft gesetzt. Unterirdische Kohlrüben
gegen Marken sind erhältlich in den Geschäften, die Kartoffeln ver
kaufen und am Marktstand . ,

Wiesbaden , den 22. Februar 1917. 997
Der Magistrat.

Biehhandelsverbaud für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend
Stallböchstpreise für Kälber und Schweine zu Schlachtzwccken.

Auf Grund des § 4 der Satzung des Viehhandelsverbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird mit Genehmigung deS
Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden folgendes festgesetzt:

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 1. Dez. 1916
darf von Montag , den 19. Februar 1917 ab für Kälber,
gleichgültig welchen Gewichtes , nur noch ein Einheitspreis von
80 Mark für 50 kg Lebendgewicht ab Stall gezahlt werden.

II.
Mit Genehmigung des Herrn Präsidenten des Kriegs

ernährungsamts darf von Montag , den 19. Februar 1917 ab für
alle zur Schlachtung abgelieferten Schweine  im Gewicht von
über 100 Pfund , auch wenn sie ein Gewicht von 180 Pfund nicht
erreichen, der für Schlachtschweine im Gewicht von 180 bis 200
Pfund (90 bis 100 kg ) in der Bekanntmachung zur Regelung der
Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch vom 14. Febr . 1916
sReichsgesetzblatt Seite 99) festgesetzte Höchstpreis gezahlt werden.
Für Schweine im Gewicht von 50 bis 00 kg , welche an die Kreis¬
sammelstellen geliefert werden , dürfen demnach von nnseren Mit¬
gliedern für den Zentner Lebendgewicht höchstens bezahlt werden:
im Regierungsbezirk mit Ausnahme des Kreises Biedenkopf 108 Jt
im Kreise Biedenkopf . . . . . . . . . . . . 105 M

III.
Ueberfchreitung der Preisgrenzen tverden mit zeitweiliger oder

dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet.
IV.

Die vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe , die von
Montag , den 10. Februar 1917 ab bei den Viehhaltern getätigt
werden und kommen ab Montag , den 26 . Februar 1917, auf der
Sammelstelle ausschließlich zur Anwendung.

-Frankfurt a . M -, den 15. Februar 1917.
1003 Der Vorstand.

Wird veröffentlicht . ; : j ; J ;' j
Wiesbaden , den 23. Februar 1917.

Der Magistrat.

Städtischer Volkskittdcrqarten.
Im städtischen Volkskindergarten iThunes -Stistung ) können

noch nicht schulpflichtige Kinder der minderbemittelten und un¬
bemittelten Stände ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses
nach zurückgelegiem 3 Lebensjahr Aufnahme finden.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennig und das Unterrichtsgeld
inonatlich 50 Pfennig . Dasselbe kann für mehrere Kinder aus
einer Familie ermäßigt , sowie für unbemittelte ermäßigt oder
ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pfennig zu entrichten . Diejenigen Kinder , welche auf Mittag¬
essen'und Vesperbrot Anspruch machen, haben dafür weiter täglich
für das Mittagessen 10 Pfennig und für das Vesperbrot 5 Pfennig
zn zahlen.

Anmeldungen werden vormittags von 10—12 und nachmittags
von 3—5 Uhr im Städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1—3,
Zimmer 21 entgegengenommen.

Wiesbaden , den 22. Februar 1917 . 1002
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 81. März >9 !8 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzuretchen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916. 727

«tidtikche « »rverwalt » »,.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden
an Wochentagen bei der Akziseabferngvngsstelle , Reugasse 8,
«bgeholt werden.

Zusendung durch die Post erfo 'gt nicht mehr.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917. 970

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingcführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließcn läßt , um den armen Schulkindern , die zn Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
L-uppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt,, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gt-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren :

Stadtrat Rentner Kraft , BiebricherStraße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter SanitätS-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobeustr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Kar!
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch.
Qu -rseldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Harlmann,
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz¬
straß« 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Loihringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strikter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burg-
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 . sowie
Vas städtische Armenbureau , Marktstratze 1, Zimmer Nr , 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunns-
straße st 2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugaffe 2, und
Rheinstratze 123 o; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe. 660

Wiesbaden, den 84. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen -Deputativn,

Borgmann,  Beigeordneter.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder ans sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffem-
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge- des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zn richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck-
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gäbe, :, deren Empfang öffentlich bckanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren :

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Tr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnct . Rechn.-
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 88 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel , Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 : Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrccht-
straße 31; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philipp !, Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drci-
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher *Kaufmann Flößner , Emserstr . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Lothringer¬
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strikter , Kirchgaffe 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; Bezirks-
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl , Burgstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Arinenbureau , Marktstraße I, . Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

,Herr Hoflieferant August Engel, ' Hauptgeschäft Taunus¬
straße. 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rhetnstraße 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Äurg-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michcls-
berg und Kirchgaffe,

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916. 661
Namens der städtischen Ammi -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. Der ledigen Dienstmagd Marie Ackerknccht, geboren am
5. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

8. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach , Margarete,
geb. Zingel , geboren am >8. Oktober 186» zu Görgeshausen.

4 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880
zu Riederhofheiul . '

5. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1893 zu Ludwigshafen.

6 . der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

7. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zn Markkleeberg.

8. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

9. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

10. des Dienstmädchens Henriette ,Jung , geboren am 13. Aug.
1880 zu Barig.

11. der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

12 . der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1837 zu Geyer i . S.

13. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

14. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
15. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommin.
16. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.

17. der ledigen Dienstmaad
18. März 1892 zu Wiesbaden . ‘

18. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller,
9 . Januar 1889 zu Laibach , Oberamt Künzelsan.

19. des Kindermädchens Franziska Prcntz , geb. am
1876 zu Neuwied . .

20 . des Tapezierergehilfen Otto Rcißncr,
3. Mürz 1885 zu Altena . . j

21. de« Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21-
1892 zu Wiesbaden.

22 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren «N
1884 zu Neuwandrum.

23. des Maurers David Ruwedel , geboren am 31-J
1851 zu Wisper.

24. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren a«
1869 zu Lohrbach.

25 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren a«
1877 hier.

26 . der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, <P*
19. August 1884 zu Cottenheim bei Koblenz ^

27.  der ledigen Karoline Schüfflcr , geboren a« ^
1879 zu Weilmünster.

28. des Schleifers Heinrich Schuhmacher , geboren •*
vember 1859 zu Nastätten.

29 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Sieglet
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

30 . des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis , P
3. August 1888 zu Wiesbaden . „ ß

31. des Taglöhners Christian Vogel , geboren a« 3*5**8** '
1868 zu Weinberg.

32 . der ledigen Bnffeiiere Marie Wcischedel, P
8. September 1--84 zu Mainz . M

38. des Taglöhners Karl Wetzel, geboren am 9- '
1863 in Horhausen . ' «V

34. des Taglöhners Emil Wind , geboren am 26.
zu Reichenau.

WieWade », den 1. Februar 1917. ,„ «<>
~ Magistrat , « rmenverv «^ /
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Die städt . öffentliche Lastwage in der GchwalbaE

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis ein"™’
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916.
Städtisches

Am 16. Februar.
Wilhelm Dahlheim , 79

Am 17. Februar.
Schwester Luise Ising . 64 I.
Rentner August Beckel, 57 I.

Gestorben:
Rentnerin Mathilde Stahl , 54

Ehefrau Clementine Macklot. 85 3- ' ;j:

Dekorationsmaler Wilhelm Rücker , 27 I . BankkasP
ö»ag r>, —-eite

Obltn
«reu

HmJ3* CWürzb
Maxheimer . 75 I . Witwe Johannette Weber , 88 3-

Am 18. Februar . Witwe Elwine Boos , 81 3 - ,
Alexandra Heeser, 77 I . Rentner Heinrich Knemeyer,

Am 19- Februar . Schreiner Reinhold
löhner Louis Herpel , 59 I . Kellermeister
86 I . Schlosser Jakob Ludwig , 53 I . Privatiere
68 I . Ehefrau Elisabeth Berninghaus , 57 I . Private

44
Am 20. Februar . Ingenieur Julius von

Rentner Franz Klaas . 72 I . Herrenschneider Andreas J »V 11-
64 I . Witwe Therese Sieil , 74 I . Taglöhner E'-b ,.j I,
53 I

.Am 21. Februar . Blumenhändler Michael
Postdirektor a. D . Otto Wendt . 72 I.
60 I . Ehefrau Margarethe Wollenhaupt . 65 I.
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Lebensmittelverteilung . In dieser Woche koMM̂G f

teilung : 200 Gramm Fleisch. 60 Gramm Margarine,
Weizengries . 125 Gramm Würfelzucker und 50 GraE ^F
Heringe. Die Delikateßheringe ) sind keine städtische
Ware, sondern wurden von der LebensmittelbezugsvkV ^ Mi
freien Handel erworben . Der Magistrat nimmt ledM^ L
teilung auf Ersuchen der Bezugsvereinigung vor . -8
Wareriverteilung beginnt anr Mittwoch , der Verkaufesö-
und Margarine am Freitag mit der Gruppe A—D-
kanntmachung des Magistrats wird verwiesen. ^

Das Städtische Bekleidungsamt bringt im W
am Montag den 26 . Februar 1917 stattgefundene
Berkaufsläden Wagemannstratze 31 , 25, 18 für
Schuhwaren zur Kenntnis . Durch die Wiedervu )
tragener Kleidungs -. Wäschestücke und getragener ^ ^ <
laut reichsges. Bestimmung vom 28. Dezember 191»
Schichten der Bevölkerung die Möglichkeit gegeben
gebrauchsfähiger billiger Bekleidung zu versehen.

Bestandsaufnahme von Kartoffeln . Wir fj
sonders auf die im Anzeigenteil dieses Blattes
machung des Atagistrats über die am 1. März ,
Bestandsaufnahme von Kartoffeln aufmerksam, -g 'st. joÄ
nähme sind alle diejenigen verpflichtet, die Kartofstv ^ A >
sam haben, insbesondere alle Haushaltungen nno 1
schaftlichen Betriebe . Zur Aleldung der Vorräte ^J
geschriebene Hauslisten benutzt, die den Hauswirte
Stellvertreter zngestellt und später von denselben aog fony
Der Hauswirt ist dafür verantwortlich , daß sänillnv
inhaber seines Hauses die Hauslisten zur Eintragung »

W "? 26. Febr

«Hr War ,
^ geneidet,

11 095 ]

auc)

i.

Statistischen Amt abzuholen bezw. abzuliefern . «h- #
läßt sich, da die Kartoffeln meistens in viereckigen^ m j
leicht durch Ausmessen bestimmen. Man nlißt ■„ yj ’.
Breire der Kiste und die Lagerhöhe der Kartoffel itt b
oder Meter , multipliziert diese drei Zahlen uiitetU' L
mit 0.0014 bezw. 1400 je nachdem man in P
Meter gemessen hat und erhält ' so die genaue
Pfund . Z . B . : Es lagern in einer Kiste von 80 o  ydit jjfj
und 50 Zentimeter Breite Kartoffeln in einer HNNZ i?
Meter. Diese Zahlen miteinander und mit Ostutz>
ergeben die Vorratsmenge in Pfund , also 80 JU"h.»flil
0 0, -14 nOn * 994 9Cr "J .n0,Öi-14 gleich 224 Pfund . Da der ' Magistrat vw
Erhebung nachzuprüfen , wird er Stichproben
deshalb im Interesse eines jeden, genaue und ^ 43
machen, um sich nicht Bestrafungen auszusetzeU-, ichin
erhebung wird nicht durchgesührt .' um kleinere >e>
räte enteignen , sondern um errechnen zu könst - «
Vorratsmenge an Kartoffeln im ganzen Reiche,oge«
eines jeden Deutschen Pflicht , diese vaterländische
Kräften zu unterstützen.

Verantwortlicher Schriftleiter : 28. Mül 1^ '
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Druck von Carl Kitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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